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Gesetz
vom 7. Jannar 1902,

die Besoldung der Volksschullehrer für den Kirchendienst betreffend.

Wir Heiurich der Mirgehmte, von Gotts Gnoden, Jungerer Cinie reglerender Fürnt Bruß.
Gral und Herr von Mlauen, Herr m Erei, Kranichseld, Gero, schleiz und Lobenstein ete. ete.

verordnen hiermit unter Zustimmung des Landtages, was folgt:

Wlh

Für den mit einer Volksschule verbundenen stehenden Kirchendienst, wozu
das Orgelspiel, die Leitung des Chordienstes einschließlich der Leitung und Pflege
des Kircheuchores, sowie die Abhaltung des Lesegottesdienstes gehört, hat der
Lehrer eine Besoldung von jährlich 175 Mark — Pf. neben seinen mit dem
Schuldienste verbundenen Bezügen und den Alterszulagen für den Schuldienst
zu erhalten, soweit nicht nach den folgenden Paragraphen andere Bestimmungen
Platz greifen.

Ausgegeben am 15. Jannar 1902.


